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Heutſcher Reichstag
Spezialbericht unſeres Korreſpondenten

53 Berlin 6 März
1 Uhr Eingegangen iſt die Gewerbenovelle betr Schutz der Hand

lungsgehülfen Zur dritten Berathung ſteht zunächſt die Vorlage betreffend
den Senat beim oberſten Militärgerichtshof in Berlin

Abg Schädler Ctr Trotz der dankenswerthen Erklärung des Herrn
Reichskanzlers daß eine Aenderung des gegenwärtigen Geſetzes nicht er
folgen kann ohne Zuſtimmung der bayeriſchen Regierung ſehe ich mich
doch um Mißverſtändniſſen vorzubeugen zu der Erklärung veranlaßt daß
meine engeren Freunde und ich aus dem ſchon bei der erſten Leſung an
gegebenen prinzipiellen Grunde der nicht ausreichend erfolgten Wah
mung des bayriſchen Sonderrechts gegen dieſe Vorlage ſtimmen werden

hne jede weitere Debatte wird nunmehr die Vorlage definitiv ange
nommen
Centrums

Zur Berathung ſtehen alsdann die einmaligen Ausgaben des Militär
hre Die Annahme erfolgt ohne jede Debatte Damit iſt dieſer Etat

erledigt

Es folgt der Etat des allgemeinen Penſionsfonds Derſelbe wird
debattelos angenommen

Sodann folgt der Etat des Jnvalidenfonds Hierzu beantragt die
Kommiſſion zwei Reſolutionen Die erſtere derſelben wünſcht einen Nach
tragsetat um die Beihilfe an alte nach dem Geſetz von 1895 berechtigte
Veteranen auf die Höhe von 120 Mk zu bringen Die zweite ſtrebt einen
Geſetzentwurf an durch welchen unter Berückſichtigung der geſteigerten
Koſten der Lebenshaltung den berechtigten Wünſchen der Militärinvaliden
Rechnung getragen werde und zwar insbeſondere auch in Bezug auf
Reliktenverſorgung Entſchädigung für Nichtbenutzung des Civilverſorgungs
ſcheines und Belaſſung der Militärpenſion neben dem Einkommen aus
dem Cuvildienſte

Abg Graf Oriola natl tritt warm für die Reſolution ein ſpeziell
für diejenige zu Gunſten der Veteranen Er beklagt lebhaft daß ſeitens
des Kriegsminiſters den aktiven Militärperſonen der Beitritt zu den
Veteranen Verbänden mit Rückſicht auf deren Agitationen verboten worden
ſei Es ſeien dieſe Veteranen doch lauter patriotiſche Leute Er bitte den
Kriegsminiſter dringend nochmals in Erwägungen einzutreten und den
auch vom Reichstage einſtimmig gebilligten Wünſchen der Veteranen nicht
entgegen zu ſein Jn Bezug auf die Reſolution II hebt Redner beſonders
hervor Was liege denn für ein Grund vor den im Staatsdienſte be
findlichen Militärinvaliden ihre Militärpenſion zu kürzen bezw beim
Gehalt anzurechnen während dies bei den Civilverwaltungen ja ſogar
für die Unterbeamten auch bei der Reichsbank nicht geſchehe Das führe
natürlich dahin daß die Leute fich zu den Kommunaldienſten drängen
und daß die Kommunalverwaltungen ſich dann die beſten ausſuchen ſo
daß für Staat und Reich nur die ſchlechteren übrig bleiben Der eigent
liche Widerſtand ſcheine ihm auch nicht bei dem Kriegsminiſter und dem
Reichsſchatzamt zu liegen ſondern im Kaſtanienwäldchen Auch für die
Offiziere ſei zu ſchlecht geſorgtScharſekretär v Thielmann Entgegen der Angabe des Referenten

Müller Fulda haben die Verb Regierungen das Geſetz von 1896 nicht
nur nicht unerfüllt gelaſſen ſondern ſie ſind noch darüber hinausgegangen
Es iſt jetzt ein Geſetz in Vorbereitung behufs Verwendung der Ueberſchüſſe
aus dem Jnvalidenfonds Jch kann darüber noch nichts Näheres mit
theilen aber doch ſo viel ſagen daß in dieſem Geſetze auch Fürſorge
getroffen wird für die Kriegs Relikten Es iſt ferner behauptet worden
es handle ſich bei den Veteranen um insgeſammt 26000 Mann von
denen 20000 verſorgt ſeien ſo daß nur noch für 6000 Mann zu
ſorgen wäre was alſo 720000 Mk erfordere das iſt nicht richtig es
würden vielmehr jetzt ſchon 1800000 Mk zu zahlen ſein Mit dem aber
was etwa jetzt erforderlich wäre iſt es nicht abgemacht Jn 10 bis
12 Jahren erſt dann würde der Beharrungszuſtand erreicht ſein würde

Das Schloß des Slaubart
Roman von Ernſt von Waldow

11 Fortſetzung Rachdruck verboten
Wollen Sie mir eine Bitte gewähren Couſin Harald
Dieſelbe iſt bereits gewährt noch ehe ich ſie kenne
So ſagen Sie niemandem wo Sie mich gefunden

Er nickte ſtumm zu einer Antwort war nicht mehr Zeit
denn Gräfin Martha eilte ihnen ſchon entgegen und machte
der Tochter ſanfte Vorwürfe über ihr langes Ausbleiben

Der Träumerin ſchalt nun auch Stephänie in munterem
Tone lag nichts an unſerer Geſellſchaft auch hatte ſie kein
Ohr für die gelehrten Abhandlungen des kleinen Herrn Michels
Heimlich ſtahl ſie ſich fort um eingehüllt von der Abend
dämmerung zauberiſchem Schleier ſich in der Kapelle von an
dächtigem Schauern überrieſeln zu laſſen betrachten Sie
nur ihre blaſſen Wangen Wahrlich Du verdienſt eine Strafe
Du kleine Unwwverbeſſerliche

Valentine lächelte verlegen ſie war froh daß ſie nicht zu
lügen brauchte denn niemand fragte ſie wo ſie ſich denn eigent
lich aufgehalten habe man nahm an daß ſie in die Kapelle
zurückgekehrt ſei beſonders da das junge Mädchen dieſer An
nahme nicht widerſprach Nur Harald ſagte leiſe als er den
Arm der Begleiterin frei gab

Darf ich den Grund dieſes Schweigens nicht kennen
Jch dachte daß nur die Frauen neugierig ſeien ſcherzte

Valentine
Er warf ihr einen ſonderbar fragenden Blick zu der ſie

erröthen machte dann wandte er ſich ab Die Gräfin mahnte
zum Aufbruch

Aber einen WillkommensTrunk werden Sie doch nicht
verſchmähen bat Harald und bot der gnädigen Tante den
Arm ſie in den Speiſeſaal zu führen

Hier hatte der kleine Kaſtellan auf einen Wink ſeines
ungen Herrn ſchnell ein improviſirtes Mahl auftragen laſſen

hohen ülbernen ſchöv gearbeiteten Girandolen brannten

Dagegen ſtimnten wieder die bayriſchen Mitglieder des

G
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es ſich um viele Millionen handeln Bei den Veteranen kommt nicht
Militär oder Kriegsinvalidität in Betracht vielmehr nur eine allgemeine
menſchliche Fürſorge Bei der preußiſchen Regierung beſteht keine Geneigt
heit den Reſolutionen Folge zu geben

Abg v Kardo fr conſ tritt für beide Reſolutionen ein
Nöthigenfalls müſſe zu Gunſten der Veteranen eine Anleihe gemacht
werden um den Jnvalidenfonds zu erhöhen Ein Bedenken habe er
Die Entlaſtung der Armenverbände aber da werde ſich wohl ein Aus
weg finden laſſen

Abg Graf Roon conſ empfiehlt beide Reſolutionen und plaidirt
namentlich für das Verlangen der zweiten wonach bei den ſtaatlich An
geſtellten fortan ebenſo wenig die Jnvalidenpenſion in Anrechnung kommen
ſoll wie dies jetzt ſchon bei den im Kommunaldienſt befindlichen Perſonen
unterbleibt

Abg Werner Antiſ bekämpft den preußiſchen Finanzminiſter der
niemals zu haben ſei wenn man ihn für ſolche Dinge brauche

Abg Schaedler erklärt Namens des Centrums daß dieſes für beide
Reſolutionen ſtimmen werde

Die Abgg v Staudty conſ und Singer Soz treten ebenfalls
für die Reſolutionen ein

Auch Abg Stockmann fr conſ ſchließt ſich den Befürwortern der
Neſolutionen an unter Hinweis darauf daß dieſelben durchaus den
Jntentionen entſprächen die der Kaiſer 1895 bekundet habe

Abg Schrempff conſ wendet ſich gegen Singer
Abg Prinz Carolath behält ſich vor Vorwürfe gegen den Bundes

rath erſt dann zu erheben wenn von ihm auch dieſe Reſolutionen wieder
abgelehnt werden ſollten

Abg Beckh fr Vg tritt gleichfalls für die Reſolutionen ein die
darauf einſtimmig angenommen werden Der Etat wird bewilligt

Dienſtag Hypothekenbankgeſetz und lex Heinze

Folitiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Verlin 6 März Hofnachrichten Der Kaiſer unternahm
heute Morgen den gewohnten Spaziergang fuhr ſpäter beim Staats
ſekretär des Auswärtigen Amtes v Bülow vor und hörte nach der Rück
kehr in das Königl Schloß die Vorträge des Chefs des Civilkabinets
v Lucanus ſpäter Marinevorträge Das Kaiſerpaar trifft wie man
aus Metz meldet mit den jüngeren Kindern zwiſchen dem 10 und 15 Juni
zu etwa achttägigem Beſuch in Urville ein Außer der feierlichen Grund
ſteinlegung des von dem Kaiſer ſelbſt entworfenen Geſammtdenkmals aufdem Schlachtfeld von Gravelotte ſind alle größeren Feſtlichkeiten abgelehnt

worden
Ueber die Unterwerfung des Profeſſors Schell wird den

Münch N aus Würzburg geſchrieben Sie ſei ſo wird in ultra
montanen Kreiſen geſagt erfolgt auf Grund eines Kampfes bei welchem
auf der einen Seite das Gewiſſen auf der anderen der Charakter
ſtand Vorzüglich Ein Wort das ohne es zu wollen faktiſch den Nagel
auf den Kopf trifft Während bei nicht ultramontanen Sterblichen doch
von jeher ſich der Charakter durch Gewiſſenskämpfe zu bilden pflegt Cha
ratterfeſtigkeit das Reſultat von Gewiſſenhaftigkeit iſt kämpfen auf ultra
montaner Seite Gewiſſen und Charakter gegen einander Jm vorliegenden
Falle ſprach alſo wohl der Charakter bleibe feſt das Gewiſſen unterwirf
Dich Aber wer ſprach es denn in Wirklichkeit das gebieteriſche unter
wirf Dich Das war doch unſeres Wiſſens die Jndexcongregation
in Rom Ja das iſt eben das Bemitleidenswerthe und Traurige an der
jeſuitiſch geleiteten Papſtkirche daß ſie nur ein Gewiſſen ein Central
gewiſſen beſitzt und das iſt in Rom Die Gewiſſen der einzelnen
Glieder der Kirche werden geknechtet und geknebelt und wenn dann ein
mal ein Gewiſſen aufſeufzt und nach Freiheit ringt dann kommt das
Centralgewiſſen und ſchlägt das ſich regende Einzelgewiſſen mit rauher
Hand mit brutaler Gewalt zu Boden So war es und ſo wird es
bleiben Das Wort Gregor s des Großen Ueber das Gewiſſen eines
Anderen ſollſt Du nicht unbeſonnen richten hat man in Rom ſchon längſt
vergeſſen Wem käme in dieſen Tagen nicht das in Wahrheit prophetiſche

zahlreiche Wachskerzen und warfen ihr gelbes Licht auf die
prächtigen Silber und Kryſtall Geſchirre welche in maleriſcher
Anordnung die Platte des maſſiven Speiſetiſches bedeckten
Der Saal war jedoch ſo hoch und groß daß die Ecken deſſelben
unerleuchtet blieben und dieſes Halbdunkel erhöhte noch den
Reiz des Bildes das ſich den Blicken der Eintretenden bot

Valentine hatte den Arm der Freundin gefaßt ſie wandelte
wie im Traume hinter dem voranſchreitenden Paare her lauſchte
den weichen Lauten der tiefen Stimme Haralds und konnte
ſein ſchönes Profil bewundern wenn er ſich ſeiner Begleiterin
im Geſpräch zuwandte Wie war hier alles plötzlich ſo ganz
anders geworden ſeit er erſchienen die todten Räume hatten
ſich belebt und ſtrömten nun eine Fülle von Licht und
Wärme aus

Jn dem hohen Kamin von ſchwarzem Marmor den zwei
werthvolle BronceStatuen zierten praſſelte ein munteres Feuer
das ſeine zuckenden röthlichen Lichter auf den GobelinTeppich
warf der davor ausgebreitet lag und gar ſeltſame Schildereien
zeigte eine Schaar Ordens Ritter im Kampfe mit den
Mohamedanern

Auch die Ausſtattung des Speiſetiſches gemahnte an ver
angene Zeiten und als gar der Schloßherr jetzt den ſchweren
ilbernen Becher erhob deſſen Fuß gleich einem Füllhorn ge

ſtaltet ein Niederſetzen nicht geſtattele denſelben mit edlem
Wein gefüllt der Gräfin bot die ihn weiter gab da meizte
Valentine wirklich ſich um Jahrhunderte zurückverſetzt in
der alten Burg der Blauhenſtein zu befinden Jhre Lippen
berührten leicht den vergoldeten Rand des uralten köſtlichen
Gefäßes aus dem ſchon ſo mancher Mund der ſich im Tode
geſchloſſen den Willkommens Trunk geſchlürft dann reichte
ſie den Becher weiter an Harald Er blickte ſie an ehe er
trank und war es nun Zufall oder Abſicht er hatte
dieſelbe Stelle gewählt die ſie eben berührt dann gab er den
Pokal an Michels der hinter dem Stuhle ſeines jungen
Herrn ſtehend es ſich heute nicht nehmen ließ ihn perſönlich
zu bedienen
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Wort des greiſen Univerſitätsprofeſſors Beyſchlag in Halle in den
Sinn mit dem er unmittelbar nach der erſtmaligen Veröffentlichung der
erſten epochemachenden Schrift Schell s Der Katholicismus als Fort
ſchrittsprincip ſeine Kritik über dieſelbe ſchloß Rom dem ſchon mehr ge
lungen iſt wird es ein Leichtes ſein das Lichtchen das ſich am Schreib
tiſch des Würzburgers Univerſitätsprofeſſors zeigt gar bald auszublaſen

Die Generalverſammlung des deutſchen Vereins vom
heiligen Lande hat geſtern in Frankfurt a M unter dem Vorſitz des
Weihbiſchofs Schmitz Köln ſtattgefunden Es wohnten ihr die Biſchöfe
von Fulda Limburg und Mainz ſowie 2000 Katholiken aller Gegenden
bei Anſprachen hielten Pater Schmitt Jeruſalem über die Aufgaben des
Vereins Pfarrer RichenVierſen über die Pilgerfahrten Reichstagsabgeordneter Prinz Arenberg über die Bedeutung des Kaiſergeſchenks der Per

mition An den Kaiſer den Papſt und den Erzbiſchof von Köln wurden
Dank und Huldigungstelegramme geſandt Jn der Begrüßungsrede führte
Weihbiſchof Schmitz aus Köln aus der Verein erkenne die hiſtoriſchen
Rechte an welche irgend eine Nation im heiligen Lande erworben habe
er erkenne es ſogar als Nothwendigkeit an daß der römiſche Stuhl einer
einzelneu chriſtlichen Nation das Protektorat über das heilige Land zugeſteht
Indeſſen fordern die deutſchen Katholiken doch ungehinderte Freiheit in der
Bethätigung ihrer Fürſorge für das heilige Land ſie legen ſtets Verwahrung
dagegen ein daß eine auswärtige Nation das kirchliche Schutzrecht zu
ihren eigenen nationalen Zwecken verwerthe indem ſie die Thätigkeit der
deutſchen Katholiken zu hemmen verſuche Wir ſind glücklich den Schutz
unſeres Kaiſers für uns unſere Landsleute und unſere Unternehmungen
zu beſitzen Wir bedürfen nicht des Schutzes einer anderen Schutzmacht
im heiligen Lande Wir verwahren uns gegen Folgerungen als ob die
deutſchen Katholiken nicht auf gleicher Stufe ſtänden mit jeder anderen
Nation und nicht berechtigt ſeien ihre Fürſorge fürs heilige Land zu be
thätigen Die katholiſchen Jntereſſen im Orient ſind ein Reichsintereſſe
im eminenten Sinne des Wortes

Zu dem Geſetzentwurfe betr die Waarenhausſteuer
haben als Vertreter von 20000 Handel und Gewerbetreibenden die Dele
girten des Vundes der Handel und Gewerbetreibenden und
des Centralvereins ſelbſtſtändiger Gewerbetreibender von
Berlin in einer Berathung Stellung genommen Es wurde folgende
Erklärung vereinbart Wenn die Beſtimmungen des Geſetzentwurfs über
die Waarenhausſteuer den durch die Preſſe veröffentlichten Vorſchlägen ent
ſprechen ſo berückſichtigt das Geſetz keineswegs die Wünſche der Jnter
eſſenten Die Vorſchläge treffen vielmehr eine große Anzahl von Spezial
geſchäften ſowie Gemiſchtwaarengeſchäften mit geringen Umſätzen die that
ſächlich geſchützt und nicht beſteuert werden ſollten und geben ferner zu der
Befürchtung Anlaß daß diſe Steuer auf die Angeſtellten abgewälzt
werden könnte Die Umſatzziffern das entſcheidende Merkmal hierbei
ſind anſcheinend nicht genügend gewürdigt worden Aus dieſen Gründen
können die geſammten Vereine die den Berliner gewerblichen Mittelſtand
vertreten ſich durchaus nicht für eine Waarenhausſteuer die auf den von
der Regierung ins Auge gefaßten Geſichtspunkten der Raum und
Perſonalverhältniſſe in Verbindung mit einer Branchen Ein
theilung beruht begeiſtern und ſie als geeignet anſehen die offenbaren
Schäden zu beſeitigen Der Entwurf trifft durchaus nicht den Kern der
Sache und entſpricht auch nicht den in der Thronrede zum Ausdruck ge
lommenen Gedanken der ausgleichenden Gerechtigkeit

Das Pariſer Blatt Petite Republique veröffentlicht den
Wortlaut einer Cirkularnote welche das ſozialiſtiſche Komitee den ver
ſchiedenen Arbeitervereinen der ganzen Welt zugeſandt hat um ſie
zu einer vorläufigen Verſammlung welche zwiſchen dem 20 und 30 Mai
dieſes Jahres in Brüſſel ſtattfinden ſoll zuſammen zu berufen Jn dieſer
Verſammlung ſoll die ganze Organiſation des ſozialiſtiſchen Kon greſſes
von 1900 in Paris berathen und in s Werk geſetzt werden

Zur Begründung von Seemannshäuſern wird aus Kiel
gemeldet Unter dem Vorſitz des Contreadmirals v Seckendorf fand
heute im Seemannshauſe die Generalverſammlung der Geſellſchaft See
mannshaus für Unteroffiziere und Mannſchaften der kaiſerlichen Marine
ſtatt Jn der Verſammlung wurde feſtgeſtellt daß dank den den Zielen
der Geſellſchaft in ganz Deutſchland und den deutſchen Kolonien ge
widmeten Sympathien bisher 200,000 Mark für Erbauung von See

Wie intereſſant wird es ſein ſcherzte Stephanie wenn
ich in die Reſidenz zurückgekehrt bei einem äſthetiſchen Thee
oder ſolennen Souper von dem romantiſchen Ausfluge nach
Blauhenſtein erzählen kann wo in der Väter Halle der Schloß
herr uns den Becher kredenzt das wird Senſation machen

Jſt Jhnen auch bekannt mein gnädiges Fräulein er
widerte Harald lächelnd daß dieſer alte Brauch nicht ganz
ungefährlich iſt

Jnwiefern
Es geht die Sage daß derjenige welcher aus einem

Becher oder Glaſe getrunken das eben die Lippen des Nach
bars oder der Tiſchnachbarin berührt wie durch Zauber plötz
lich deren Gedanken auch die geheimſten zu errathen ver
möge Nun werden Sie mir ſicherlich zugeben daß dies zu
weilen nicht jedem erwünſcht iſt

Valentine erröthete tief während Stephanie ſchmollend rief
Das ſcheint nur auf Sonntagskinder zu paſſen nota bene

wenn ich Jhren Worten ohne Weiteres Glauben ſchenken ſoll
Die Probe iſt ja leicht gemacht ich müßte jetzt Jhre Gedanken
errathen Baron Blauhenſtein ich muß bekennen daß ich in
große Verlegenheit käme wenn Sie nach meiner Wiſſenſchaft
fragen wollten

Auch bei mir Fräulein Wellinger fragte der Doktor
Hmn laſſen Sie mich verſuchen ob auch Sie mir ein

Buch mit ſieben Siegeln ſind Alſo als Sie jetzt dieſen
trefflichen Burgunder ſchlürften vergällte Jhnen die Sorge ob
die dicken Braunen auch ohne jegliche Gefahr für Leib und
Leben uns den Schloßberg hinabziehen würden den Genuß des
Trunkes und Sie überlegten bei ſich ob es nicht gerathener
ſei jenes delikate Rebhuhn dort einem andern zu überlaſſen
als den Aufbruch noch länger zu verzögern mit dem
verehrte Frau Gräfin ſich gleichfalls angelegentlichſt beſchäftigt

Doktor Bergemeier lachte herzlich
Errathen errathen Aber ich entſcheide den

u Gunſten des Rebhuhns und damit legte er ſich das ſaftige
ruſtſtück auf ſeinen Teller

F
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Seſte 2 Mittwoch GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis 8 März Nr 57nannshäuſern in Wilhelmshafen und Kiautſchou zuſammengefloſſen
ſind Es wurde einſtimmig beſchloſſen die Thätigkeit zur Beſchaffung
der noch fehlenden Mittel kräftigſt fortzuſetzen damit womöglich noch vor
dem Herbſt mit den Anlagen der dringend nothwendigen beiden Seemanns
heimſtätten begonnen wird Mit dem herzlichen Dank an Alle die die
Thätigkeit der Geſellſchaft materiell förderten verband die General Ver
ſammlung die lebhafte Anerkennung der wohlwollenden Unterſtützung der
Geſellſchaft ſeitens der deutſchen Preſſe

Jtalien
Nom 6 März Der Papſt blieb heute mehrere Stunden außer

Bett Die flüſſige Ernährung wurde aufgegeben der Breis nahm heute
ſchon pieder die gewohnte Nahrung zu ſich Nachmittags 5 Uhr ſtatteten
die Akrzte Mazzoni und Lapponi dem Papſte dinen Beſuch ab und ſtellten
feſt daß Blutzirkulation Temperatur und Athrzung regelmäßig ſind Der
Papſt empfing den Kardinal Rampolla und mehrere Prälaten Dr Lappoin
wird dieſe Racht nicht mehr im Vatikan verbleiben

Frankreich
Paris 6 März Das Londoner Blatt Daily chronicle ver

öffentlicht heute den Schluß der Enthüllungen Eſterhazy s Jm
Laufe ſeiner dreimaligen Vernehmung vor dem Kaſſationshof wurde
ihm vom Präſidenten das Borderau gezeigt Auf die Fragen ob er
es erkenne was er dazu zu ſagen habe antwortete Eſterhazy Jch erkenne
es vollkommen obwohl es ſehr verblaßt iſt Das Kriegsgericht 1894 er
klärte daß es von Dreyfus geſchrieben das Kriegsgericht 1898 daß es
nicht von mir geſchrieben ich habe nichts hinzuzufügen Auf die
Frage wie es komme daß zwei Briefe die er 1892 und 1894 geſchriebenauf ähnlichem Papier wie das des Bordereau geſchrieben ſaen ant

wortete Eſterhazy er habe ſich ſtets dünnen Papiers für ſeine Korre
ſpondenz bedient es ſei ſehr billig und überall zu haben Der
Präſident fragt weiter Sie haben vor mehreren Perſonen erklärt
daß Sie der Verfaſſer des Bordereaus ſeien Eſterhazy
Es iſt durchaus falſch Wer waren dieſe Perſonen Präſident
Der engliſche Journaliſt Strong hörte Sie ſagen daß Sie der Verfaſſer

der Bordereaus ſeien Eſterhazy s Antwort darauf wird nicht wieder
gegeben er beſtreitet jedoch im Chron die Behauptungen der genannten
Perſon Das Verhör habe mit der Erklärung Eſterhazy s geendet er
wolle nur dem ganzen Kaſſationshofe weiter Rede und Antwort ſtehen
Eſterhazy habe auch enthüllt wie der Brief Panizzardi s an
Schwartzkoppen gefälſcht wurde

Jn Folge der Enthüllungen Eſterhazys ſcheint das Schickſal von
Boisdeffre Gonſe und Pellieux beſiegelt Der Kaſſationshof wird
eine ergänzende Unterſuchung über die Rolle des Generalſtabs an
ordnen Die Enthüllungen machen einen gewaltigen Eindruck und rufen
die größte Mißſtimmung gegen den Generalſtab hervor Der
ſozialiſtiſche Deputirte Fournière machte dem Kriegsminiſter Freycinet
die Mittheilung daß er ihn infolge der vom Daily Chronicle veröffen t
lichten Enthüllungen Eſterhazys in der heutigen Sitzung der De
putirtenkammer über die Rolle die der Generalſtab in den Prozeſſen
Eſterhazys und Zolas geſpielt habe interpelliren werde Auf Wunſch
Freycinet s der heute von der Kammer ferngehalten war wird Fournière
jedoch erſt morgen die Jnterpellation anbringen Wie in den Coulo irs
verlautet gedenkt die Regierung die Vertagung der Debatte auf einen
Monat zu verlangen Die vereinigten Kammern des Kaſſationshofes
unter dem Vorſitze Mazeau ernannten Ballot den Vorſitzenden der
Civilkammer und Nachfolger Quesnay de Beaurepaires zum Berichterſtatter
in der Angelegenheit der Reviſion des Dreyfus Prozeſſes Dem Ver
nehmen nach wird die Angelegenheit nicht vor dem 10 April zur öffent
lichen Verhandlung kommenNach einer Hreldung des Londoner Daily Telegraph aus

Cahenne verfiel Dreyfus einer Broftration einem förm
lichen Nervenzuſfammenbruch Sein Geiſteszuſtand ſei
beängſtigend Der Oberarzt beſuche den Kranken

Groſz britannien
London 6 März Eine bedrohliche Wendung ſcheinen die

Verhältniſſe in China genommen zu haben Die ruſſiſche Politik be
ginnt nicht bloß gegen die eigenen Fremdvölker ſondern ungeachtet
der bevorſtehenden Abrüſtungskonferenz auch gegen auswärtige Staaten
immer rückſichtsloſer herausfordernder und drohender vorzugehen Jn
China fahren die Ruſſen den Engländern immer wieder aufs Neue mit
klirrendem Säbel in ihre ſtillen Geſchäftskreiſe und haben in den letzten
Tagen auch den Jtalienern eine bittere Suppe eingebrockt Die
Forderung der Jtaliener auch ihnen einen Hafen an der chineſiſchen Küſte
abzutreteu iſt vom Tſungli Yamen in ſchroffſter und verletzendſter
Form abgelehnt worden und zwar wie es heißt auf Betreiben Ruß
lands Dem Drängen der ruſſiſchen Geſandtſchaft auch den Engländern
offen die Freundſchaft zu kündigen ſcheint dagegen die chineſiſche Regiernng
die ſich zwiſchen den beiden mächtigen Nebenbuhlern in höchſt ungemüth
licher Lage befindet einſtweilen noch Widerſtand zu leiſten

Amerika
Newyork 6 März Das Newyork Journal veröffentlicht die

Meldung Admiral Dewehy habe geſagt Es ſcheint mein Schickſal
hier draußen zu ſterben Ich fange an zu glauben daß Niemand
das Vaterland wiederſehen werde Der Feldzug nimmt eine
derartige Geſtalt an daß ich nicht daran denken kann heimzugehen Die
großes Aufſehen erregende Bemerkung wird dahin interpretirt daß Dewey
entweder unter der Arbeitslaſt zuſammenbricht oder daß die militäriſche
Situation viel ernſter iſt als man ahnt und daß Admiral Dewey
vorausſieht daß die Filipinos mit dem Freiheitskampfe für lange Jahre
nicht aufhören werden

l

Nach dieſer Probe dürfen Sie mir die Bitte nicht übel
nehmen ſich auch ein wenig mit meiner Perſon zu beſchäftigen
und es zu verſuchen die Gedanken zu errathen die mich eben
bewegt haben bat Harald

Stephanie ließ den Blick ihrer klugen Augen lange und
forſchend auf dem edlen Antlitz des jungen Mannes ruhen
dann ſagte ſie

Da es ſich nicht um ſo materielle Dinge handelt wie
eine Flaſche Burgunder einen Rebhühnerflügel oder des
Doktors wohlgenährte Roſſe muß ſich Jhre Wißbegierde bis
nach aufgehobener Tafel gedulden dann will ich Jhnen ſagen
was ich errathen zu haben glaube und Sie müſſen mir zum
Ausgleich dafür das Verſprechen geben es nicht leugnen zu
wollen wenn ich das Richtige getroffen

Es gilt ſprach Harald ernſter als dies die Veranlaſſung
und das heitere Geſpräch zu rechtfertigen ſchienen

Gräfin Martha die ſchon einige verſtohlene Blicke nach
den dunklen Fenſtern geworfen ergriff jetzt lächelnd das Wort

Um ſo beſſer dann wird unſer liebenswürdiger Wirth
noch weniger dagegen einzuwenden haben daß wir ſein

aſtliches Haus verlaſſen indem dann zugleich ihm eine ſehr er
ärliche Neugierde befriedigt wird Jch hebe daher die Tafel

auf und bitte den guten Herrn Michels Befehl zum Anſpannen
zu ertheilen

Damit erhoben ſich die Damen und auch Doktor Berge
meier der inzwiſchen ſein Abendeſſen beendet fuhr ſich mit der
Serviette über die vollen Lippen und ſetzte aufſtehend das Ge
ſpräch mit der kleinen Tina fort der er zu beweiſen ſuchte
daß die Nervenkrankheiten der Damen meiſt von den ſchönen
Patientinnen ſelbſt verſchuldet und gefliſſentlich vermehrt
würden

Stephanie war zu dem Kamin getreten deſſen eben friſch
enährte Gluth ihr Antlitz und die ſchlanke Geſtalt in der ge
chmackvollen Tracht vortheilhaft beleuchtete Ein Wink der

ſchmalen mit Ringen geſchmückten Hand rief den Schloßherrn
an ihre Seite

Fortſegung folgt

Kleine Chronik
e Leipzig 6 März Brandunglück Um ein Stück Brot

erſtochen Jn der vergangenen Nacht brach im Mittelgebäude des
Grundſtückes 11 am Brühl Feuer aus das ſich mit großer Schnelligkeit
ausbreitete Dadurch daß die Flammen nach dem höher gelegenen
Seitengebäude zu ſchlugen und die Treppen verſperrten waren die im 2
und 3 Stockwerk dieſes Grundſtücktheiles Wohnenden verhindert ihre
Wohnungen zu verlaſſen Die Feuerwehr war in kürzeſter Zeit am Platze
doch war trotz aller mahnenden Zurufe daß Hülſe nahe nicht zu ver
hindern daß ſich der Cigarrenarbeiter Dombrowsky aus dem Fenſter
des 3 Stockes in den Hof hinabſtürzte wobei er einen Schädelbruch
Kieferbruch beiderſeitigen Oberſchenkelbruch und Armbrüche davontrug fo
daß ſeine Ueberführung nach dem Krankenhauſe erfolgen mußte Dieübrigen Bewohner wurden durch die eeweke gerettet doch mußten die

32 Jahre alte Cigarrenarbeitersehefrau Kuzik und deren 7 5 und Jahre
alten Kinder im Krankenhauſe Aufnahme finden da ſie durch den Qualm
weſentlich gelitten hatten Jn der Goldenen Krone in Lindenau ge
riethen wegen eines Stückchens Brot der 46 Jahre alte Arbeiter Michael
Wolf aus Freyersbach in Unterfranken mit dem 26 Jahre alten Fleiſcher
Karl Friedrich Boy aus Ufhofen in Streit in deſſen Verlaufe Wolf mit
dem Taſchenmeſſer Boy einen Stich in den Hals beibrachte der den
ſofortigu Tod des Letzteren herbeiführte

Berlin 6 März Ein ſeltſames Liebespärchen Von der
Polizei wurden hier am Sonnabend auf telegraphiſchen Antrag eines
Gutsbeſitzers P in Schleſien ein Herr und eine Dame im Alexanderplatz
theater verhaftet dem die Frau mit ihrem Liebhaber unter Mitnahme von
über 100000 Mk hierher durchgebrannt war Wie ſich jetzt herausſtellt
war dieſer Liebhaber der als ein Herr Frank aus Newyork bezeichnet
wird in Wirklichkeit ein Sohn des beſtohlenen Rittergutsbeſitzers P aus
erſter Ehe P lebte früher längere Zeit in Südamerika und heirathete
dort vor etwa 40 Jahren Seine erſte Frau die ihm einen Sohn ſchenkte
ſtarb bald Auch ſeine zweite Frau verlor er nach kurzer Zeit durch den
Tod Die dritte brachte ihm ein nicht unbedeutendes Vermögen in die
Ehe mit Dieſes und ſeine eigenen Erſparniſſe aus dem Betrieb einer
Farm benutzte er zum Ankauf eines Ritterguts in Schleſien das er ſeitdem
ſelbſt bewirthſchaftete Da er mit zunehmenden Alter er zählt jetzt
70 Jahre die Wirthſchaft allein nicht gut mehr bewältigen konnte ſo
ließ er ſeinen Sohn aus Amerika kommen damit er ihm behilflich ſei
Dieſen Schritt hatte er bitter zu bereuen Seiner erſt 26 Jahre alten
Gattin gefiel der junge Mann beſſer als ihr Gemahl obwohl er deſſen
leiblicher Sohn iſt Der junge P eignete ſich vom Vermögen ſeines
Vaters gegen 5000 Mk an die Frau wußte von dem von ihr Ein
gebrachten 125000 Mk wieder an ſich zu bringen und nun dampfte das
ſonderbare Pärchen ab um wieder über das große Waſſer zu ſegeln Der
alte der wieder auf ſein Gut zurückgereiſt iſt hat gegen ſeinen Sohn
Strafantrag geſtellt Sein Geld hat er nicht zurückbekommen denn ſeine
Frau behauptet daß es ihr Eigenthum ſei und zu ihrer Verfügung ſtehe
ſie verweigert daher die Herausgabe Frau P iſt auf freien Fuß geſetzt
und wohnt einſtweilen hier bei einer Schweſter

Hamburg 6 März Zur Heimkehr der Bulgaria Der
heldenmüthige Kapitän der glücklich geretteten Bulgaria Herr Guſtav
Schmidt wird wie geſtern mitgetheilt bald nach ſeiner Rückkehr in die
deutſche Heimath auf Wunſch des Kaiſers von dieſem in beſonderer
Audienz empfangen werden Der Monarch der bei ſeinem großen
Intereſſe für das Seeweſen bekanntlich auch die Nachrichten über die ver
loren geglaubte Bulgaria aufs Genaueſte verfolgt hat und ſeine Freude
über die Rettung des Dampfers bereits dadurch kundgab daß er den
Führer deſſelben zum Ritter des Hohenzollern Komthurkreuzes ernannte
wird ſich vom Kapitän Schmidt über alle Einzelheiten der Gefahren durch
Sturm und der glücklich erfolgten Einbringung des Schiffes in den Hafen
von Punta Delgada Vortrag halten laſſen Das Eintreffen der Bulgaria
in Hamburg dürfte bei günſtigen Witterungsverhältniſſen etwa um den
25 d Mts erfolgen Jnzwiſchen werden in der alten Hanſaſtadt zu einem
feſtlichen Empfange des ſtattlichen Dampfers die großartigſten Vor
bereitungen durch Behörden und Private getroffen Es ſind bereits
mehrere Dampfer gechartert welche das glücklich gerettete Schiff auf der
Elbe einholen und in den Hafen geleiten werden während im Hafen ſelbſt
außer den Vertretern der Hamburger Behörden und dem Perſonal der
Hamburg Amerika Linie auch zahlreiche Vereine u ſ w den Kapitän und
ſeine tapfere Mannſchaft willkommen heißen werden

Hamburg 6 März Exploſion Vom Wetter Auf dem
der öſterreichiſchen Nordweft Dampfſchifffahrts Geſellſchaft gehörigen Schlepp
dampfer Erna explodirte heute Morgen beim Anwärmen der Maſchine
die Droſſelplatte an der Maſchine Durch den ausſtrömenden Dampf
wurden der Maſchiniſt und der Heizer getödtet Nachdem in den
letzten Tagen veränderliches Wetter geherrſcht hatte trat in der letzten
Nacht bei leichtem Schneefall ſtarker Nachtfroſt ein Die Temperatur
ſank auf 5 Grad Reaumur unter Null Heute herrſcht heiteres ſonniges
aber kaltes Wetter bei friſchen nordweſtlichen Winden

Lübben 6 März Erſchoſſen Der Einjährig Freiwillige
Drohin wurde am Donnerstag Vormittag auf den Scheibenſtänden des
hieſigen Jägerbataillons durch die Unvorſichtigkeit eines Jägers er
ſchoſſen Dieſer hantirte mit einem Gewehr hatte es eben geladen als
auch ſchon der Schuß losging und dem Einjährig Freiwilligen durch den
Kopf ging Der Getroffene war ſofort eine Leiche

Wien 6 März Tod in den Wellen Jn Trieſt unternahm
eine Geſellſchaft von achtzehn Perſonen Männer Frauen und Kinder
eine Bootfahrt nach Zaule an der iſtriſchen Küſte bei Capo Jſtria Oes
Boraſturmes wegen kehrten die Frauen und Kinder auf dem Landwege
zurück Sechs Männer wollten unter Führung eines Handels Marine
Offiziers im Boote zurückkehren Jn der Bucht von Muggia kenterte das
Boot in Folge des Boraſturmes Fünf Männer ertranken der
ſechste wurde nach ſtundenlangem Kampf mit den Wellen gerettet und
nach Muggia gebracht

Loudon 6 März Hungersnoth Wie Reuter s Bureau
aus Mombaſſa von heute berichtet ſind dort Meldungen eingetroffen
daß in mehreren großen Diſtrikten des britiſch oſtafrikaniſchen Protektorats
eine Hungersnoth ausgebrochen iſt Das Getreide auf dem Felde iſt von
Heuſchrecken vor der Ernte vernichtet worden Die Ortsbehörden und
Miſſionsgeſellſchaften thun ihr Aenßerſtes um dem Elend vorzubeugen
allein es gilt für wahrſcheinlich daß ein Aufruf an das engliſche Volk
zur Häfeleiſtung nothwendig wird

Geri ts Zeitung
Schwurgericht

K Halle 6 März
Körperverletzung mit tödtlichem Ausgang Unter dem Vorſitz

des Herrn Landgerichtsdirektor Weiſe begann heute beim Königl Land
gericht die zweite diesjährige Schwurgerichtsperiode Als erſte Sache wurde
verhandelt die Anklage des am 6 Auguſt 1874 geborenen Arbeiter Friedrich
Wilhelm Engelhardt aus Roitzſch der unter dem Verdacht ſteht am
4 Oktober 1898 vorſätzlich den noch nicht zwei Jahre alten unehelichen
Sohn ſeiner Ehefrau Johann Glapski mit einem gefährlichen Werkzeuge
körperlich mißhandelt und an der Geſundheit derart geſchädigt zu haben
daß der Tod am 9 Oktober eintrat Der aus der Haft vorgeführte An
geklagte beſtritt das Kind mißhandelt zu haben oder an deſſen Tode Schuld
zu tragen Er könne zwar nicht leugnen das Kind einmal mit der Hand
ins Geſicht geſchlagen zu haben daß die Naſe blutete und einmal aufs
Geſäß Als ihm vorgehalten wurde daß man doch ein ſolches kleines
Weſen das ſeiner eigenen Meinung nach ſchwächlich geweſen ſei und an
der engliſchen Krankheit und an Krämpfen gelitten habe nicht blos deshalb
weil es geſchrieen ins Geſicht ſchlage vermochte der Angeklagte keine
Antwort zu geben Jm Februar 1898 verheirathete er ſich mit der Agnes
Glapski die bereits das Kind hatte obwohl deren Eltern es nicht zugeben
wollten weil E evangeliſch iſt Das Kind befand ſich bis Anfang April
bei den Großeltern Dann nahm es E zu ſich nachdem er ſeiner Frau
und deren Eltern die Verſicherung gegeben daß er den kleinen Johann genau
ſo pflegen werde als wenn er ſein eigenes Kind ſei Während der Knabe bis
dahin zwar etwas ſchwächlich geweſen aber ſonſt geſund veränderte ſich ſein
ſeeliſcher wie körperlicher Zuſtand ſehr ſeitde i E ihn zu ſich genommen
Das Kind aß wenig oder gar nicht wenn der Stiefvater dabei war ſaß
es ſtill und ſtumpfſinnig da und wiederholt wurden an ſeinem Körper
Merkmale wahrgenommen die guf rohe Züchtigungen ſchließen ließen
Man hat es einmal mit ganz verſchwollenem Geſicht geſehen Von den
Mißhandlungen ſelbſt hat man nichts wahrgenommen aber die Frau des
Angeklagten klagte ihren Mitarbeiterinnen wiederholt ihr Leid darüber
daß ihr Mann das Kind ſo ſchlecht behandele Heute dagegen gab ſie ſich
Mühe ihren Ehemann zu entſaſten und das was ſie früher gegen ihnRachtheiliges geſagt th als Anna himußelen hein vo ſie ſich

nicht mehr darauf beſinnen Am 4 Oktober hatten die Engelhardt ſchen
Eheleute ihre beiden Kinder den vorehelich geborenen Johann und ein in
der Ehe zur Welt gekommenes im Wagen bei ſich als ſie bei der Rüben
ernte beſchäftigt waren Keiner der anderen Mitarbeiter hat an dem
Johann etwas Auffälliges bemerkt Als Frau E zur Mittagszeit nach
Hauſe kam ſetzte ſie den Knaben auf den Fußboden und gab ihm einen
ſogenannten Lutſchbeutel Der Kleine war auch ganz vergnügt und munter
was eine Hausbewohnerin ſah die Frau E bat Obacht auf die Kinder
zu geben weil ſie etwas zum Eſſen holen wollte Unterdeſſen kam auch
der Angeklagte heim Bald darauf vernahm die Hausgenoſſin einen
wimmernden Schrei und Frau E zeigte ihr das Kind nach ihrer Rück
kehr in einem vollſtändig veränderten Zuſtande Der Knabe ſchien be
wußtlos zu ſein er hatte an beiden Schläfen blutunterlaufene Flecken an
der Stirn eine Wunde und Blut floß aus Mund und Naſe Jhr Ver
dacht daß mit dem Knaben etwas vorgegangen ſei beſtätigte ſich durch

des von Frau E herbeigerufenen Arztes Dr Herrmann Am
Oktober hatte Frau E den Tod ihres Kindes gemeldet und als Urſache

Krämpfe angegeben Als der Arzt hiervon hörte theilte er dem Orts
vorſteher ſeine Wahrnehmungen mit und dieſer veranlaßte die
gerichtliche Obduktion des Leichnams Durch dieſe wurde feſtgeſtellt daßaußer einer Wunde am Oberſchenkel zu beiden Seiten der Surn große

blutunterlaufene Stellen vorhanden waren an der Stirn ſelbſt zeigte ſich
gleichfalls eine Wunde und unter der Schädeldecke bis zu zwanzig Blut
erinſel in der Größe eines Fünfpfennigſtückes Außerdem hatte das Kind
rüher einen Armbruch erlitten der ſo vernachläſſigt war daß der Arm
ſchief verheilte Als Todesurſache wurde Gehirnlähmung feſtgeſtellt hervorgerufen durch Druck aufs Gehirn den das ausgetretene Siun verurſacht

hatte Dieſer Blutaustritt war wieder eine Folge der Einwirkung von
äußerer Gewalt Da außer dem Angeklagten kein Menſch in der kurzen
Zeit in der Wohnung geweſen war in der das Kind ſich befand und es
ausgeſchloſſen iſt daß das Kind ſich durch einen Fall die tödtlichen Ver
letzungen zugezogen hat konnte die Thäterſchaft nur auf den Angeklagten
fallen Die Geſchworenen bejahten auch die Schuldfrage ſchloſſen aber
aus daß die Mißhandlung mit einem ſtumpfen harten Gegenſtand erfolgt
ſei und verneinten die mildernden Umſtände Das Gericht erkannte dem
Antrage des Staatsanwalts gemäß auf 5 Jahre Zuchthaus und auf Ehr
verluſt auf die gleiche Dauer

Aus der Amgebung
Lauchſtädt 6 März Großfeuer Geſtern Abend gegen 9 Uhr

brach in der großen Scheune der Lauterbach ſchen Brauerei hier Feuer
aus das bei der Menge des brennbaren Stoffes in dem umfangreichen
Gebäude bald rieſige Dimenſionen annahm und die Brauerei ſelbſt erheb
lich gefährdete Es bedurfte der angeſtrengteſten Thätigkeit unſerer und
der benachbarten Feuerwehren um den Brand zu lokaliſiren was nach
mehrſtündiger Arbeit auch glücklich gelang

Eisleben 6 März Mitteldeutſches Bundesſchießen Am
Sonntage waren im Wieſenhauſe hierſelbſt die Mitglieder des Vorſtandes
des Mitteldentſchen Schützenbundes ſowie die des Vorſtandes der hieſigen
Altſtädter Schützengilde zu einer gemeinſamen Sitzung verſammelt um
die für das 18 Mitteldeutſche Bundesſchießen giltigen Beſtimmungen
insbeſondere die Schießordnung feſtzuſetzen

Droyßig 6 März Epidemie Seit einigen Wochen herrſcht
in unſerem Orte eine ziemlich bösaltige Scharlach Epidemie Zuerſt er
krankten drei Zöglinge im königlichen Lehrerinnen Seminar Ein weiterer
Fall von Scharlach kam in der Familie des Seminardirektors vor eine
vierjährige Tochter erkrankte und ſtarb nach kaum dreitägigem Kranken
lager Am vorigen Donnerstag wurde eine junge Dame jährige
Gouvernante vom Scharlachfieber ſo heftig befallen daß fie ſchon heute
der Krankheit zum Opfer gefallen iſt Auch kam im Orte ſelbſt ein Todes
fall vor Wie verlautet wird von den Behörden dahin gewirkt zur Ver
hütung der Weiterverbreitung das Seminar auf längere Zeit zu ſchließen

r Wallrode 5 März Eine gefährliche Augenverletzung
erlitt der 68 jährige Arbeiter Chriſtian Reich hardt dadurch daß demſelben
als er mit dem Umſchichten von Stroh beſchäftigt war das Schnittende
eines ſtarken Strohhalms tief in das linke Auge drang R mußte nach
Halle in die Klinik gebracht werden

r Reuditz 5 März Rückſichtsloſe Radler Die Handelsfrau
Roſalie Göricke welche mit Gepäck beladen auf der Chauſſee ging
wurde von mehreren fremden Radlern in rückſichtsloſer Weiſe derart zur
Seite gedrängt daß ſie ſtrauchelte und ſtürzte Sie ſchlug unglücklicher
Weiſe mit dem Geſicht gegen einen Chauſſeeſtein und erlitt hierbei eine
Fraktur des Unterkiefers Frau G iſt in die Klinik zu Halle aufgenommen

r Stößen 5 März Unfall Ein großer Hund mit welchem
ſich die 11 jährige Anna Müller auf der Treppe neckte ſtieß das Kind
herunter daß es unglücklich ſtürzte und eine Auskugelung des rechten
Schultergelenks erlitt welche ihre Unterbringung in die Halleſche Klinik
erforderlich machte

Zehringen März Schwierige Wahl Die Ortsſchulzen
wahl für unſere Gemeinde war diesmal mit ganz beſonderen Schwierig
keiten verbunden Nachdem der bisherige Ortsſchulze Jäger II ſein Amt
freiwillig niedergelegt hatte wurde durch Gemeinderathsbeſchluß vom
7 Februar er der Koſſath Julins Jäger gewählt welcher jedoch wegen
Krankheit das Amt nicht annehmen konnte Bei der am 11 v Mts
ſtattgefundenen Gemeinderaths Verſammlung wurde der Rentier Karl
Gröer gewählt Aber auch dieſer bat wegen Krankheit und häuslicher
Verhältniſſe um Entbindung von dieſem Amte Als Dritter wurde in
der am 16 Februar ſtatigehabten Gemeinderaths Verſammlung der
Schmiedemeiſter Fortun gewählt Derſelbe wurde jedoch wegen Fehlens
der Zeit zur Wahrnehmung der Ortsſchulzen Geſchäfte und in Anbetracht
des ſicher erfolgenden Rückganges ſeines Geſchäftes um Nichtbeſtätigung
vorſtellig Da ſich freiwillig Niemand für das Amt eines Ortsſchulzen
finden ließ beſtellte die Herzogliche Kreisdirekiion den Böttchermeiſter
Rudolf Becker zum Ortsſchulzen auf die Dauer von 6 JahrenKöſen 6 März Die Lengefelder Fähre ging für den
Kaufpreis von 17000 Mk in den Beſitz des Herrn Wolfram Leipzig
über Der neue Beſitzer übernimmt die Fähre am 1 April

Wittenberg 6 März Großfener Die große Kunſtziegelei
des Herrn Zaſtrow Luthersbrunnen iſt in der vergangenen Nacht mit
allen Ringöſen und Maſchinen völlig niedergebrannt Nur das Wohn
haus das Comptoir und die Arbeiterkaſerne ſind ſtehen geblieben Von
dem eigentlichen Werk war nichts zu retten da die rechtzeitig erſchienenen
vier Feuerwehren faſt zur Unthätigkeit verurtheilt waren weil es an Waſſer
mangelte Kam Waſſer heran ſo fror es in den Spritzen zu Eis Auch
konnten die Spritzen der großen Gluth wegen nicht weit genug an die
Brandſtelle heran Durch den Brand ſind leider viele Arbeiter brotlos
geworden

S Staßfurt 6 März Unfälle Schenkung Auf dem
Salzbergwerk Neuſtaßfurt verunglückte der Bergarbeiter Friedrich Müller
aus Löderburg dadurch daß er zwiſchen Wagen gerieth und von dieſenequetſcht wurde Auf der hieſigen Station erut beim Rangiren der

Bahnarbeiter Pienkny einen Unfall indem er von einem Wagen abſtürzte
und ſich eine erhebliche Verletzung des Rückgrats zuzog Die chemiſche
Fabrik Concordia im benachbarten Leopoldshall hat dem allgemeinen
Unterſtützungsfonds ſür ihre Arbeiter 5000 Mk und dem Konto für
Arbeiterhäuſer 30000 Mk zugewieſen

S Egeln 6 März Bürgermeiſterwahl Zum Bürgermeiſter
hieſiger Stadt wurde in nichtöffentlicher Sitzung der Stadtverordneten der
Bürgermeiſter Meinecke in Koſten gewählt

Iokales
Der Rachdrug unſerer Original Zokal Berichte i nur mit Ouelenangade geßattet

Halle 7 März
Einverleibung der Vororte Jm Ständeſaal fand geſtern eine

Sitzung von Vertretern der Gemeinden Halle Giebichenſtein Cröllwitz
und Trotha ſtatt in welcher unter Vorſitz des Herrn Landrath von
Werder die Einverleibungsfrage zur Beſprechung gelangte Der Herr
Landrath betonte in der einleitenden Anſprache daß er die Verſammlung
keineswegs in ſeiner Eigenſchaft als Vorſitzender des Kreisausſchuſſes ein
berufen ſondern lediglich auf Wunſch einiger Vertreter der betheiligten
Gemeinden Die Beſprechungen waren mehr allgemeiner Art ſie be
kundeten aber daß in Giebichenſtein Cröllwitz und Trotha
vorhanden iſt der Einverleibungsfrage ernſtlich näher zu tretern Von
den Vertretern der drei Gemeinden wurden verſchiedene Aenderungen des
Vertragsentwurſs verlangt Es heißt z B in dem Vertragsentwurfe daß
ſämmtliche für die Stadt giltigen Ortsſtainte vom Tage der Einverleibung
ab auch für die drei Gemeinden Giltigkeit haben ſollen Die Gemeinden
verlangen nun daß die Ortsſtotute vorher eine für ihre Verhältniſſe

Korderung därge cheniefinngemäße Aenderung erfahren Dieſe
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wenig beſondere reren machen wie diejenige wonach die Ueber
nahme der Beamten der drei Gemeinden in den Dienſt der Stadt Halle
noch in einer die Beamten mehr ſichernden Weiſe geregelt werden ſoll
Wichtiger iſt die Frage der Vertretung der drei Gemeinden in der Stadt
verordneten Verſammlung Der Bertragsentwurf ſieht bekanntlich vor daß
Giebichenſtein Cröllwitz und Trotha zuſammen einen Wahlkreis bilden
und zuſammen neun Stadtverordnete wählen ſollen Nun verlangen
Trotha und Cröllwitz daß jede Gemeinde für ſich einen Wahlkreis bildet
und ſonach jede auch drei Stadtverordnete einen in jeder Abtheilung zu
wählen habe Alsdann würde Giebichenſtein nach Maßgabe ſeiner Ein
wohnerzahl die Wahl von 15 Stadtverordneten zufallen Von den Ver
tretern der Stadt Halle wurde erklärt daß eine ſolche Regelung
mit Rückſicht auf die Zahl der Mitglieder der Stadtverordneten
Verſammlung nicht möglich ſei Ebenſo müſſe die Forderung Giebichen
ſteins welches ſich das Recht der Wahl eines Stadtraths vorbehalten will
abgelehnt werden Hieraus geht hervor daß allerdings zunächſt eine
Einigung nicht ſo leicht zu erzielen ſein wird daß nach Lage der Sache
ſchließlich aber eine Verſtändigung erhofft werden darf Die Vertreter der
drei Gemeinden erklärten übrigens noch daß ſie irgend welche bindende
Erklärungen nicht abgeben könnten da Beſchlüſſe in der Angelegenheit von
ihren Gemeindevertretungen noch nicht gefaßt ſeien

Stadttheater Goethes Fanſt I Theil gelangt am Mittwoch
ur Aufführung und zwar der ganze erſte Theil an einem Abend Da

in dieſer Saiſon der II Theil nicht zur Aufführung kommt iſt davon
abgeſehen worden den erſten Theil wie im Vorjahr an zwei Abenden
zu geben und bleibt auch in Folge deſſen das Vorſpiel auf dem Theater
und der Prolog im Himmel weg um die Vorſtellung nicht gar zu
ſehr auszudehnen Als Grethchen debütirt Fräulein Elfriede Mahn vom
Leſſingtheater in Berlin Die Vorſtellung iſt im Farben Abonnement
115 blau und werden Schülerbillets zum Parquet à 1 Mk an der

Abendkaſſe ausgegeben Am Donnerstag abſolvirt Herr Bruno Heydrich
vom Hoftheater in Braunſchweig ſein zweites Gaſtſpiel und zwar als

Tannhäuſer
Thalia Theater Die nächſte Aufführung von Alexander Biſſon s

draſtiſchem Schwank Der SchlafwagenControleur findet am Mittwoch
den 8 März ſtatt Am Donnerstag den 9 März kommen zum Benefiz
für Fräulein Claire Stephany zwei intereſſante Novitäten zur Erſtauffüh
ruug Die Lore und Die Erziehung zur Ehe

ApolloThegter Die Equilibriſtin Sennora Armario genannt
die Leiterkönigin kann hier nur noch bis zum 12 ds Mts auftreten
ebenſo die Brothers Beiſo mit ihrer Eſel Pantomime

Schüler Concert Herr Muſikdirektor Paul Plaſchke veranſtaltete
mit einem Theile ſeiner vorgeſchrittenen Schüler und Schülerinnen geſtern
Abend tm Wintergarten vor gefülltem Saale ein Schülerconcert deſſen
Verlauf dem Veranſtalter zur Ehre gereichte und von ſeiner erfolgreichen
Lehrthätigkeit ein glänzendes Zeugniß gab Der größte Theil der Darbietungen waren Reg reſpektable Leiſtungen ſämmtliche Nummern des

nur gute Componiſten Namen tragenden Programms aber rühmten
ab es ſich nun um Klavier oder Violin Vorträge um Solo oder En
ſemble Nummern handelte die Lehrmethode des Herrn Plaſchke und
namentlich die Fähigkeit den Schülern und Schülerinnen auch muſikaliſches
Empfinden einzuimpfen Das Accompagnement auf Flügel und Har
monium führte Frau Plaſchke in vornehmer Weiſe aus

Der diesjährige Abgeordnetentag des deutſchen Krieger
bundes findet am Sonntag den 16 Juli in Osnabrück ſtatt Die
Generalverſammlung der Bundesſterbekaſſe iſt auf Sonnabend den 15 Juli
feſtgeſetzt während die deutſche Kriegerfechtanſtalt am Montag den 17 Juli
tagt Anträge müſſen bis Sonntag den 21 Mai an den Bundesvorſtand
abgeſandt werden

Der V communale Wahlbezirksverein hat nächſten Donners
tag Abends 8 Uhr im Pilſener Hof Wilhelmſtraße 43 Monats
verſammlung in welcher u a der Bauetat zur Beſprechung gelangen
wird

Kunftgewerbeverein Der Verein veranſtaltet in Gemeinſchaft
mit der Photographiſchen Geſellſchaft am kommenden Donnerstag in den
Kaiſerſälen einen Projektionsabend an welchem Herr Landbauinſpektor
Körber Charlottenburg Lichtbilder nach Aufnahmen der Berliner Königl
Meßbildanſtalt aus den Domen von Freiburg in Baden und Straß
burg i E zur Vorführung bringen und beſprechen wird Jedes Mit
glied erhält für ſich und einen Familienangehörigen Eintrittskarten zu

eſandt

Der Geſang Verein Friſch Auf feiert am 5 März in Bad
Wittekind ſein 3 Stiftungsfeſt verbunden mit Concert Theater und Ball

Der Zither Verband an der Saale veranſtaltet am Mittwoch
den 8 März Abends 81 Uhr im Wintergarten ein Concert bei
welchem auch die Herren Concertmeiſter Max Knoch und Pianiſt
Wendel Hammerſtaedt milwirken Näheres iſt aus dem Jnſerate zu
erſehenen Der Kameradſchaftliche Kriegerverein von 187071 hielt

eſtern ſeine ordentliche Monatsverſammlung ab zu welcher auch dieVorſtand smitgleder des Nordoſtthüringer Bezirks des deutſchen Krieger

bundes erſchienen waren Der Bezirksvorſitzende Herr Major a D von
Riedenau übergab dem Vereine den demſelben von dem Kaiſer ver
liehenen prächtigen Fahnennagel mit Schleife indem er eine zündende
Anſprache hielt die in einem Hoch auf den Kaiſer gipfelte in welches die
Anweſenden dreimal begeiſtert einſtimmten Den Gefühlen des Dankes
gegen den oberſten Kriegsherrn gaben mehrere Kameraden Ausdruck Herr
Hauptmann Dehne verſicherte daß der Gnadenbeweis des Monarchen
den Vereinsmitgliedern nur ein neuer kräftiger Anſporn ſein werde in
unverbrüchlicher Treue gegen Kaiſer und Reich zu verharren Einige
Kameraden verſchönten die patriotiſche Feier durch verſchiedene prächtig
ausgeführte Muſikſtücke

Straßenſperrung Wegen Umpflaſterung des Kaulenberges von
der alten Promenade bis zur Spiegelſtraße wird derſelbe vom 9 d Mts
ab für den Reit und Fahrverkehr bis auf Weiteres geſperrt

Maul und Klauenſenche Unter dem Rindviehbeſtande der
Landwirthſchaftskammer für die Provinz Sachſen Delitzſcherſtr 29 iſt die
Maul und Klauenſeuche ausgebrochen und iſt daher gedachtes Gehöft
unter Sperre geſtellt

Gebranchsmuſter Jn dem Regiſter der Gebrauchsmuſter ſind
folgende Eintragungen bewirkt Nr 110265 Fliegenbüſchel aus weißem
oder farbigem pergamentähnlichem Papier Halle ſche P a pierwaar en

fabrik Heilbrunn K Pinner Halle a S Nr 110313 Feſt an
ſchließende Umhüllung aus bemaltem bedrucktem oder ſchablonirtem Papier
oder Stoff zum Umhüllen von Dekorations und Belenchtungsglocken
Schirmen u dgl Gebr Keller Halle a S Nr 110314 Mit
einer Vertiefung zur Aufnahme des Lichtes im unteren Theile verſehener
und mit feſt anſchließender Papier oder Stoffumhüllnng umgebener Hohl

körper für Gebr Keller Halle a S
Schlechten Lohn erhielt der Kellner Franz Angermann von

hier als derſelbe einen zwiſchen Bekannten ausgebrochenen Streit zu

Ben eral Anzeiger für Halle und den Saalkreis
ſchlichten verſuchte Er bekam nämlich ſo wuchtige Fauſtſchläge ins tdaß er ſtark blutend hinſtürzte und einen ger 8 n ines e
trug A mußte kliniſche Hilfe in Anſpruch nehmen

Vielverſprechendes Früchtchen Die Arbeiterfrau Henriette
uchmann unterſagte einem Schuljungen der mit einem eiſernen Reifen

dicht vor ihr umherfuchtelte das ungehörige Treiben Hierüber erboſt
ſchlug der freche Burſche die Frau ohne Weiteres mit dem Reifen derart
auf den Kopf daß dieſelbe eine erhebliche Quetſchwunde erlitt und ſich in
die Klinik begeben mußte

Auf der Reiſe verſtorben Der Gaſtwirth Hermann Allgar
miſſen aus Mardorf welcher auf der Durchreiſe auf hieſigem Bahnhofe
von einem Schlage getroffen wurde verſtarb auf dem Wege nach der
Klinik wohin der Erkrankte gebracht werden ſollte

Unfall Um ein vom Tiſche herabfallendes ſehr ſcharfes Meſſer
aufzufangen griff das Dienſtmädchen Anna Broſe heftig danach Die
B zog ſich dadurch eine erhebliche Verletzung der linken Hand mit Durch
ſchneiden der Sehnen zu

Laudwirthſchaftskammer für die Provinz Sachſen

Unter Vorſitz des Herrn Major a D v BuſſeZſchortau findet heute
in Stadt Hamburg die dritte Plenarverſammlung der Landwirth
ſchaftskammer ſtatt Der Herr Präſident eröffnete die heutige Sitzung
mit einer Anſprache in welcher er ausführte Nach Abſchluß der für die
Landwirthſchaft ſo verhängnißvollen Handelsverträge ſeien aus Allerhöchſtem
Munde die Worte gefallen daß nunmehr der Landwirthſchaft geholfen
werden müſſe Die darin liegende Verheißung ſei in vollem Maße in
Erfüllung gegangen und mit Dankbarkeit könne die Landwirthſchaft
zurückblicken auf das was von dem Staatsminiſterium in dieſer Hinſicht
geſchehen iſt Zu den Maßnahmen die getroffen wurden um der Land
wirthſchaft zu helfen gehöre die Errichtung von Landwirthſchaftskammern
Die hieſige Kammer könne auch mit Genugthuung den Blick auf die Wirkſam
keit während ihres dreijährigen Beſtehens zurückrichten Leider ſeien die Wunden

die der Landwirthſchaft geſchlagen wurden noch lange nicht vernarbt und
neuerdings träten bereits wieder Zuſtände in die Erſcheinung welche ge
eignet ſeien das Gewerbe auf das Schwerſte zu ſchädigen Wenn man
nun Veranlaſſung habe Dank auszuſprechen für das was in den letzten
Jahren geſchehen iſt ſo müſſe gleichzeitig der Hoffnung Ausdruck gegeben
werden daß das Wohlwollen für die Landwirthſchaft nicht nur ein vor
übergehendes geweſen ſei ſondern ein dauerndes bleiben werde Hierauf
begrüßte der Präſident die anweſenden Herren Oberpräſident Excellenz
v Bötticher Magdeburg Regierungsrath v Mikuſch Magdeburg und
Geheimrath Spierling Gotha
Sodann ehrte die Kammer das Andenken der im letzten Jahre ver
ſtorbenen Kammermitglieder v Plötz Döllingen Dönitz Dobis und
Treff Eckartsberga durch Erheben von den Plätzen Zum Vorſitzenden
der Kammer wurde Herr Major a D BuſſeZſchortau und zu deſſen
Stellvertreter Herr v d SchulenburgBeetzendorf wiedergewählt Sodann
wurden die bisherigen Mitglieder des Vorſtandes die Herren Landeshaupt
mann v Bismarck Brieſt Amtsrath Elsner Groß Roſenburg
Oekonomierath Dietrich Schwaneberg Landes Oekonomierath v Mendel
Halle Amtsrath von Zim mermann Benkendorf Gutsbeſitzer Weſche
Raunitz Rittergutsbeſitzer von Lingenthal Groß Kmehlen Ritterguts
beſitzer von Helldorff Zingſt Rittergutsbeſitzer Schirmer Neuhaus
Amtsvorſteher Ritze Kirchheim Frhrr von Erffa Schloß Wernburg
und zu deren Stellvertretern die Herren Amtmann Nachtigali
Scharpenhufe Amtsrath Weydemann Hausneindorf Amtsrath Henne
berg Waſſerleben Amtsrath Himburg Fienerode Oekonomierath
RohdeWachsdorf Oberamtmann Oſterland Salzfurth Landrath von
Werder Halle Graf von der Schulenburg Vitzenburg Gutsbeſitzer
Faber Felchta Ritlergutsbeſitzer v Chriſten Werleshauſen wiedergewäht
Bei Schluß der Redaktion dauerten die Verhandlungen noch an

Telegramme und letzte Nachrichten
Verlin 7 März Wolff s Bur Wie die B P hören

hat der kommandirende Admiral Admiral von Knorr ſeine bereits im
Herbſt kundgegebene Abſicht ausgeführt und ſein Entlaſſungsgeſuch

8 Mä
Wafhington 7 März Reut Bur General Otis hat den

Plan eines allgemeinen Angriffs fertiggeſtellt der bezweckt die
Filipinos nach allen Seiten aus den Dſchungeln zu vertreiben Die
amerikaniſchen Truppen ſind unter dem Scharfſchützenfeuer der Filipinos
unruhig und nervös geworden und verlangen ſo begierig demſelben Ein

halt zu thun daß General Otis ihrem Wunſche nachgegeben hat Nach
dem Eintreffen aller Verſtärkungen umfaßt die geſammte verfügbare
Truppenmacht einſchließlich der Flotte 41000 Mann

Waſhington 7 März Wolff s Bur Eine dem Evening
Journal aus Manila zugegangene Depeſche meldet über ein Gefecht bei
den dortigen Waſſerwerken Vorgeſtern Abend näherten ſich die Auf
ſtändiſchen unter dem Schutze der Dunkelheit bis auf kurze Entfernung
den Vorpoſten bei den Waſſerwerken und eröffneten plötzlich ein Feuer
auf dieſelben Der Kampf dauerte lange Zeit Zwei Amerikaner wurden
verwundet von den Aufſtändiſchen ſind 17 gefallen und oiele verwundet
worden Die Aufſtändiſchen zogen ſich zurück nahmen jedoch den Kampf
geſtern in aller Frühe wieder auf

Meiningen 6 März Heute früh gegen 4 Uhr ſchlug laut
Meldung der H der im hieſigen Landgericht inhaftirte zu 8 Fahren
Zuchthaus verurtheilte Zimmermann Klein aus Meiningen die ſeine
Zelle in welcher Klein die Gegenſtände zu zertrümmern begann revidi
renden Beamten Oberaufſeher Möller und Hilfsaufſeher Stein mit
einer Eiſenſtange ſeines Bettes nieder Möller erholte ſich tedoch und
rief Polizeibeamte zur Hilfe Inzwiſchen hatte ſich Klein mit ſeinem
Betttuch erdroſſelt Stein lag noch bewußtlos am Boden er hat ſchwer
Verletzungen davongetragen Möller s Verletzungen ſind unerheblicher

Standesamtliche Nachrichten
Standesamt Halle

Aufgeboten
6 März Der Maurer Erdmann Hedel und Luiſe Küntzlin r

und Jacobſtraße 18 Der Maurer Julius Tittmann und Thereſe Stich
ling Großenhauſen Der Geſchäftsführer Richard u und e
Schneider Stünz Der Bergarbeiter Wilhelm Pippel und RNinna
OberWerſchen und Friedrichsſchwerz Der Fabrikarbeiter und Seüler
Heinrich Gräfendorf und Bertha Preuß Zeitz Der Schriftſeger Grnſt
e und Anna Künniger Leipzig und Raßnitz Der Schuhmacher

obert Große und Lina Koch Halle a/S und Schillingſtedt
Geboren

6 März Dem Vahnarbeiter Karl Vollroth eine T Elsdetd Anna Martda
Albrechtſtraße 24 Dem Handarbeiter Alb Rannefeld eine T ger e
Hildegard Dora Liebenauerſtraße 15 Dem Schneidermeiſter Guſtav
Peters eine T Bertha Eliſe Martha Gr Brauhausſtraße 1 Dem geſchmied Walther Ziegler eine T Bertha Anna Antonie Zenkerſtraße 9
Dem Handarbeiter Max Bandermann ein S Paul Otto Max Müh

Dem Buchhalter Franz Ließmann ein S Walther Fran Gr
ſtraße 42 Dem Maurer Hermann Giebelhauſen ein S Alwin Alfred
Pfännerhöhe 29 Dem Modelltiſchler Hermann Holzhauſen eine T Helene
Johanna Merſeburgerſtraße 163 Dem Schmied Arthur Kloſe ein S
Arthur Alfred Taubenſtraße 3 Dem Schneidermeiſter Guſtav Bär eine

Anna Luiſe Gertrud Parkſtraße 11 Dem Kaſſirer Karl Brandt ein
Arthur Glauchaerſtraße 33 Dem Chauſſeeaufſeher Alb Walter etne
Bertha Anna Frieſenſtraße 7 Dem Geſchirrführer Otto Lehmann eine
Helene Martha Lilienſtraße 4 Dem Bahnarbeiter Friedrich Kuhl ein
Herbert Werner Walther Arno Streiberſtraße 12

Geſtorben
6 März Wittwe Luiſe Müller geb Kürbitz 81 J Steinweg 13 Wittwe

S Hilpert s Schatz 66 Harz 33 Des Tiſchlermeiſter Bern
ard Grunwald Ehefrau Henriette geb Tautz 44 Diakoniſſenhaus

Der Schneider Rudolf Pfau 71 Mangsfelderſtraße 46 Des Hand
arbeiter Otto Reinhold S Otto 8 Klinik Der Schloſſer Karl Lehmann

Alter Markt 28 Des Maurer Karl Voigt T Anna 6 J Thorſtraße 25 Der Rentner t Arndt 90 Ankerſtraße 4 Des
Arbeiter Karl Dölz Ehefrau Karoline r e 37J Klinik Wittwe
Pauline Leißner geb Weber 49 Klinik Der Kaufmann NMaximilian
Niſchkowsky 50 Marienſtraße 18 Des Hilfsbureaudiener Albert
Schmidt T Gertrud 4 Bruckdorferſtraße 4 Der Privatmann Paul

Gr ä

eingereicht

Berlin 7 März Hirſch s Bur Die National Ztg meint
unter Angabe der Demiſſion des kommandirenden Admirals v Knorr
in Admiral Köſter dem jetzigen Chef der Marineſtation in Oſtaſien den
Nachfolger Knorrs im Oberkommando der Marine erblicken zu dürfen
Die Beiſetzung der ſterblichen Ueberreſte des Fürſten Bismarck iſt
dem zufolge endgiltig auf den 1 April feſtgeſetzt worden

Paris 7 März Wolff s Bur Den neueſten Meldungen zufolge
ſtellt ſich die Zahl der in Lagoubran Verunglückten auf 54 Todte
und 130 Verwundete Es geht neuerdings das Gerücht die Exploſion
ſei durch Verbrecherhand herbeigeführt da man im Schutte eine
11 Meter lange Lunte gefunden habe Der Marineminiſter erklärte die
Annahme die Exploſion ſei durch Selbſtentzündung entſtanden ſei unzu
läſſig Andererſeits verlautet daß ſich ein Theil vom Dache abgelöſt habe
und auf eine Kiſte mit Pulver geſtürzt ſei welche hierauf explodirte

Madrid 7 März Hirſch s Bur Es iſt Silvelas Sagaſtas
Nachfolger ernſter Wille den Verkauf der Carolinen Mariannen und
Palaosinſeln durchzuführen da das Budget keine Deckung für deren Er
haltungskoſten aufweiſt Unter den Bewerbern iſt an erſter Stelle immer
noch Deutſchland

Petersburg 7 März Wolff s Bur Das Journal de St Peters
bourg ſchreibt Wie wir erfahren iſt Seine Excellenz der Wirkliche Geheime
Rath v Staal Botſchafter in London zum Vertreter Rußlands als
Bevollmächtigter bei der Abrüſtungs Konferenz im Haag deſignirt
Die Thatſache daß dieſe wichtige Miſſion einer ſo hervorragenden Per
ſönlichkeit anvertraut wird wie es Herr v Staal der hochgeſchätzte Doyen
der ruſſiſchen Diplomatie iſt beweiſt das ganz beſondere Jntereſſe welches
der Kaiſer dem großen humanitären Werk welches jetzt der civiliſirten
Welt vorgelegt wird entgegenbringt Da die Fragen welche bei dieſer
Konferenz zur Erörterung gelangen werden ſehr komplizirter Natur ſind
werden mehrere Spezialdelegirte ſeitens der zuſtändigen Miniſterien zur

Weißwange 50 Klinik Der Böttcher Karl Lüttich 60 Klinik

onfirmations

6esohoenks
C V ERättor Fripigerſtraße 90

Die Auskunftei W Schimmelpfeng in Berlin Charlotten
ſtraße 23 Chemnitz Dresden Hamburg Köln Leipzig Amſterdam Londeon
Paris u ſ w 24 Bureaus im Jn und Auslande mehr als 700 An
geſtellte y und die mit ihr zu gegenſeitiger Vertretung verbundene The
Bradstreet Company in NewYork 98 Bureaus in Amerika und Auſtralien
einpfehlen der Geſchäftswelt ihre Organiſation zur Beſchaffung kaufmänniſcher
Auskünfte Tarife beider Anſtalten werden auf Verlangen zugeſandt

h XN hVoransſichtliches Wetter am 8 März 1899
Bei Wefſtwind etwas wärmeres ſonſt aber veränderliches

Wetter mit Neigung zu Regen

Waſſerſtände Am 6 März Welßenfels Oberp 2,42
7 März Halle unterhalb 4 1,82 Trotha 1,76 6 März
Bernburg 1,24 Calbe Unterpegel 0,78 Oberpegel 1,54
Dresden 0,92 Magdeburg 1,37

Zur Beachtung Unſerer heutigen Nummer liegt einſehr deachtenswerthes Proſpect der bekannten Aachener Tuch

firma Wilkes Co bei auf den wir die Leſer unſerer
Zeitung ſpeziell hinweiſen

Ostereier
vergoldeter Fassung

à Stück 1 MK

aus Glas wie Abbildung mit
Ringe

mit Vergissmeinnieht u Herz
ehen ächt Gold gestempolt

à Stüek 3 M

9Hesonderheit Jederzeit grosse
3

bamen Uhrketten Ringe
n Gelee a Dnlegen r e r

von Photographien ächt r er M

m oGeschenke für Confirmandinnen
Armbünder Ohrringe Halsketten

Broschen Ringe Kreuze Vingerhüte

QNeuanfertigung S
Juwelier

Geschenbe

F R Tittel
Uhrketten Vorstecknadeln Stulpenknöpfe

Anhänger daran Ringe Hemdenknöpfe
durch besondere Güte und hervorragende Preiswürdigkeit ausgezeichnet vom Einfachen bis zum Peinsten

Auffrischen e n anker u eetet ren
jetit Schmeerstrasse II

3000000000000000000000000000000000000000000000000000000

für Confirmanden
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h Seike 4 Mittwoch GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis d März

Kafſffee Gross Rösterei

ſugust Apelt alle a
fiefert u biligeten Preisen

geröstete KRaffee s
in unüber trefflichen QCualitäten

fliaohbohnig Pfd 70 80 90 100 120 140 160 180 200Detailpreis per 90 120 160 180 200

Specialität
Deutseh Colonial Kafſſeoe

a IPſd I20 t
Garlsbader RKaffee Gewürz Pfd 35 Pf Feigen Kafſeo

Pfd 35 Pf Pfd 20 Pf

e r e er

für Kinder Kranke Magenleidende
Enthält kein Mehl

Bester Ersatz für Muttermiloh
Zu haben in allen Apotheken Drogerien

oder direkt durch das General Depot

J C F Neumann Sohn
Berlin W Taubenstr 51 52

Sr o d eüderen Cuſiſn
beste Marke

zum Medtizinal Gebrauche
h Flaſche 1 Probeflaſche 60d aromatiſirt angenehmer ſchmeckend J

Flaſche 1,20 Probeflaſche 70

aromatiſirt
i Flaſche 1,50 Probeflaſche 80

J lLeberthran mit Jodeien

Vorzüglich bewährt als Präzervativ gegen ernetere
Erkrankungen der Luftwege ete als Mittel gegen
ernstere Reizungen der Athmungsorgane wie Husten

Heiserkeit Katarrhe ete sind

Fay s ächte Sodener

ſofort oder ſpäter auszuleihen

W berlgender C h t n

Adler Apotheke
Geiſtſtraße 15

I Fernſprech h Nr 779

e
Aerztlioh anerkanntankeCommiſſton srvorragendes h und

zarto Haut

J 3Mineral Pastillen
Diese kaufen und gebrauchen Sie wenn Sie

husten oder heiser sind

Erhältlich in den Apotheken PDrogöerien
Mineralwasser handlungen zum Preise von 85 Pf

Prachtvolle dunkelfarbene süsse

Messina Apfelsfnen
dunkelrothe PVontae französische Mandarinen

Felnste getrocknete Deasertfrüchte

e ris
a

besitzxt ß Vorzüge vor

Glycerin Vaseline Cold Cream un
a dergil Regelmäsi er Gebrauchc seh LCeet jegliche sehädliche Frost
c ein wirkung auf die Haut Frost
T on rauhe pröde HRaut etc aust Preis pro Tep M r anoh in

Taben à 60 und 20 P

per Schachtel

Nioolaistrasse I
Geiststrasse 36
Leipzigerstrasse 33

Gemüse C0userrven,3

Marmeladon billigſt

ſusfen So ehf
7

ohne etwas gegen den Husten au thun denn aus ſt on a
dem scheinbar leichtesten Husten aus Heizerkeit ete

tstoben oft seh 2entsteben schwere Krankheiten in jeder Höhe auch auf Giebichenſteiner Grundßücke habe ich für

I Hocharomatische feine Theemischungen

Frischen Kopfsalat Radies Gurken
Maronen Rübchen Tomaten Endivien

Ia Magdeburger Sanerkohl Weinkraut
Täglich frisches Geflügel u Wild

Ia Braunschw u Westfül Cervelatwurst Pfd 1,20 u 1,80Echten Prager u Ia Westfäl Dauerschinken
Täglich frisch geröstete Naffee s

Pfd 80 1,00 1,20 1,40 60 1,80 2,00

e

er Irts
dann gehöriger Pnder M Caragehörige Selfe Stück 50 Pf

Man verlange ausdrücklich in
Apotheken Drogerieo Parfümerien
die verbesserten Venen OGrème
Iris Präparate in bdlauer
Packung von

Apotheker Walter Welss
früher NMeasen joetzt

Berlin 80 PückleratrassoIn r al zu haben bei

Feinſte Molkereibutter Pfd 105 p
beſte Kuhbutter 100verüsl Schweizerkäſe 85

non

Pfd 1,80 2,70 3,60 5,50
Garnutirt reinen Oacao Riscuits

feine Speise COhocoladen Confituren
in feinster Qualität zu billigsten Preisen beiPottol roh

Oscar Baltin Leipzigerstr
Helmbold Co Leipzigerstr 104
Centrai Drogq Thalamtatr 8
Alfred Mey vorm R Ballin

Riebeckplatz
e

5 RegeuſchirmeWe Reyaraturen aller Art
Billigſte Preiſe am Platze

R

e

III

große friſche Eier Stck 5

r Gossram Geiſtſtr 21

M Uehlein
Ge euſchaſt Zeuſöigett

u eLeboensversiocherungs G StettinBezüglich des Vermögens und Verſicherungsbeſtandes größte Aktien

L M Werkmeister
Schirmfabrik Leipzigerſtr 16

Lieferant aller Conſumvereine
Einſpänn Fuhren Preſh Feder

Paul Mussmann Alter Markt 7 roll u Leiterwagen werden ganz billig
Hauptagent

Möbelfabrik und Magazin
Bern Graunmwralch Rathhansſtraße 2

empfiehlt ſein großes Lager ſelbſtgefertigter Möbel Spiegel und Polsterwaaren zu reellen denkbar billigſten
Preiſen unter langjähriger Garantie

Gomplette Wohnungs Finrichtungen
in Nußbaum Mahagoni Eiche imitirten und weichen Hölzern ſiels in überraſchender reicher Auswahl in meinen
bequemen großen und hellen Möbelſälen der Neuzeit entſprechend zur Anſicht aufgeſtellt

Die Beſichtig ing meines reichhaltigen Möbellagers ſtelle ich den geehrten Herrſchaften ohne jegliche Aufdringlichkeit jederzeit
gern zur Verfügung nmereinrichtungen nach Extra Zeichnungen ſowie auch eigenen Entwürfen werden in kürzeſter Zeit unter
perſönlicher Leitung angef eſertigi Transport durch eigenes Geſchirr gratis

Bernh Grunwald Aſlermeiſter Rathhausſtr en e e
I XIIIIXIIIIx Tambnigiceneamortisable Staaten von I899

Zeichnungen zum Course von 99,90 nehmen entgegen und vermitteln ſpeſenfrei

Frenkel Poetseh Paul Schauseil o

beſorgt Narkt

Wir empfehlen als ganz vorzügliche

Tischuweinez
S J Wofen Rhoeinwein Vierſtein Originalgewächs

prachtwvoll ausgebaute volle und bouquetreiche Qualität
nicht herb per Flaſche 65 Pfg

Poſten Moselwein Graacher
in Kennerkreiſen ſehr beliebt gewordene Marke

per Flaſche 65

Gebr Strötlkrer
Wein Großhandlung
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